Protokoll der Sitzung der IVV

am 15.08.2009 in Aachen

Beginn der Sitzung: 15.05 Uhr

Protokollführer: Frau Schröder

Anwesende:

Harald Baumann (1. Vorsitzender IVV, 1. Vorsitzender RKV in NRW)

Anne Albrecht (1. German Angora Cat Club)

Petra Bittner (Nordic Cat Club)

Christian Bottke (Nordic Cat Club)

Richard de Groot (De Friesche Katten Vereniging)

Rita Geerinckx (Hobby Kat Belgie)

Heidi Gottwald (LIR)

Antje Kipry (IVV Richter-Obmann)

Uwe Kipry

Renate Schraven (RKV NRW)

Hansi Schraven (RKV NRW)

Doris Schröder (IVV Sekretariat, Zuchtbuchamt RKV NRW)

Martina Sielaff (Nordic Cat Club)

Simone Weigand (Zuchtbuchamt LIR)

Jörg Weigand (LIR)

1. Begrüßung der Teilnehmer durch Herrn Baumann

2. Rassestandards u. Richterausbildung

Frau Gottwald regt an, die IVV-Richterausbildung zu verschärfen. Bisher ist vorgesehen, für die einzelnen Haarkategorien jeweils 15 Richterschülerzeugnisse zu erbringen. Das würde nach Meinung von Frau Gottwald bedeuten, dass ein Richter nicht genug Katzen einer bestimmten Rasse zur Begutachtung bekommt, so dass es nicht ausreicht um die Prüfung für diese bestimmte Rasse abzulegen. Herr Baumann widerspricht dieser Auffassung, indem er ausführt, dass ein Richterschüler ja das Examen bestehen muss. Manche Rassen sind bei den Ausstellungen zur Genüge vertreten, manche Rassen sind so selten, dass es schwierig ist, eine genügende Anzahl bei den Ausstellungen zu finden. Nach Diskussion einigte man sich auf folgende Regel mit dem Abstimmungsergebnis 14 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung:

15 Richterschüler-Zeugnisse für Langhaar

15 Richterschüler-Zeugnisse Waldkatzen in der Kategorie Halblanghaar

15 Richterschüler-Zeugnisse für andere Rassen der Kategorie Halblanghaar

15 Richterschüler-Zeugnisse schlanke Rassen Kurzhaar

15 Richterschüler-Zeugnisse kräftige Rassen Kurzhaar

Herr Baumann stellt zur Diskussion, ob die IVV die neue Regelung betreffend der Highlander übernehmen sollte, die im Moment bei anderen Vereinen getroffen wurde. So ist es bei manchen Vereinen nur noch erlaubt, Highlander mit Highlander zu verpaaren und nicht mehr mit Britisch Kurzhaar. Herr Baumann gibt zu Bedenken, dass der Genpool der Highlander zu klein sein wird, so dass dies unweigerlich zu Inzucht führen würde,  und dass es bei Britisch Kurzhaar-Würfen immer wieder Highlander geben wird. Es wurde darüber abgestimmt, ob bei der IVV die alte Regelung der Zulassung der Verpaarung von Highlander und Britisch Kurzhaar beibehalten wird. Dies wurde einstimmig beschlossen.

3. Richterprüfungen

Frau Gottwald und Frau Weigand äußerten ihre Bedenken, dass Richterschüler, die ihre Examen bei IVV-Vereinen ablegen, immer von den gleichen Richtern geprüft würden und deshalb die Richterzeugnisse immer von den gleichen Richtern unterschrieben würden. Herr Baumann führte dazu aus, dass es in der IVV ja Richterobmänner gibt, die die Examen mit unterschreiben müssen. Dies ist die Aufgabe der Richterobmänner, die Abnahme der Prüfung zu überwachen. Es bleibt ja auch jedem Richterschüler überlassen, bei welchem Verein er ein Examen ablegt. Die IVV erkennt alle rechtmäßig abgelegten Examen an, auch wenn sie bei anderen Vereinen abgelegt wurden.  Bei den Richterprüfungen, die nur zu einzelnen Rassen gemacht werden, werden Fragen zum Standard gestellt. Der ersten Richterprüfung geht ein Erstexamen voraus, in dem ein Fragenkatalog zur Genetik, allgemeine und besondere Fragen zu verschiedenen Rassen etc. gestellt werden. Die Folgeprüfungen beziehen sich dann nur auf die bestimmte Rasse, über die ein Examen abgelegt wird. 

4. Anerkennung der German Angora Katze

Die Anerkennungsausstellung wird am 4.10.2009 bei der Ausstellung des RKV in NRW in Frechen-Habbelrath durchgeführt. Es müssen 15 Katzen da sein, sonst kann die Anerkennung nicht stattfinden. Der Standard der German Angora, der noch von Frau Schröder ins Englische übersetzt wird, wird allen Richtern, die bei der Anerkennung mitwirken, zugeschickt werden. Die Katzen werden von allen Richtern öffentlich auf der Bühne begutachtet und gerichtet, und es werden den Ausstellern entsprechende Fragen gestellt. Die Richter werden dann eine Entscheidung bedenken und diskutieren. Herr Baumann führt an, dass es die Entscheidung der einzelnen Richter ist, ob sie sich noch während der Ausstellung für eine Anerkennung aussprechen oder noch eine Bedenkzeit benötigen. Frau Kipry äußert den Wunsch, diese Entscheidung noch möglichst während der Ausstellung zu treffen, damit sie öffentlich gemacht wird. Dies wäre für die Züchter der German Angora auch zufriedenstellender.  

5. Verschiedenes

Das nächste IVV-Treffen soll am 2. Wochenende im August 2010 in Arnheim stattfinden. 

